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Schweizer Wirtschaft: Weniger Ausländer in den Geschäftsleitungen,  
Frauenanteil in den Verwaltungsräten steigt

Die ausländischen Manager verlassen die Geschäftsleitungen der hundert grössten Schweizer Unternehmen.  
Ihr Anteil in den Geschäftsleitungen ist erstmals rückläufig. 22% der vakanten Verwaltungsratssitze werden 
mit einer Frau besetzt. Dies sind zwei Ergebnisse des neusten schillingreport, der zum 9ten Mal in Folge  
erscheint und zu hoher Transparenz an der Spitze der grössten Schweizer Unternehmen beiträgt.

Zürich, 3. März 2014 – Ausländische Manager waren in den hundert grössten Schweizer Unternehmen lange Zeit auf 
dem Vormarsch. Während ihr Anteil von 36% in 2006 auf 45% in 2011 anstieg und seither stagnierte, zeigt die neueste  
Erhebung erstmals einen Rückgang. Die ausländischen Topmanager stellen aktuell nur noch einen Anteil von 42%.  
Bei den Verwaltungsräten stagniert der Ausländeranteil bei 36%.

Ausländische Topmanager verlassen die Geschäftsleitungen der grössten Schweizer Arbeitgeber
Seit 5 Jahren ist eine Abflachung der Ausländeranteile in der Schweiz Realität. «Diese Tendenz war absehbar, die  
europäische und insbesondere die deutsche Wirtschaft prosperieren stark und bieten den ausländischen Topführungs­
kräften hervorragende Perspektiven im Heimatmarkt», meint Guido Schilling. «Mit einem so deutlichen Rückgang der 
ausländischen Führungskräfte habe ich allerdings nicht gerechnet. Zumal unsere im globalen Wettbewerb stehenden, 
stark exportlastigen Unternehmen auf die besten Manager angewiesen sind, unabhängig von deren Nationalität.»  
In den Verwaltungsräten ist der Ausländeranteil bei 36% stabil. Die Deutschen sind sowohl in den Geschäftsleitungen  
mit 32% als auch in den Verwaltungsräten mit 25% nach wie vor die grösste ausländische Gruppe. Auffallende Rück­
gänge erleben die Briten, die sowohl in den Geschäftsleitungen als auch in den Verwaltungsräten eine Abnahme um  
3 Prozentpunkte auf 8% beziehungsweise 10% verzeichnen.

Mehr als jeder fünfte vakante Verwaltungsratssitz wird mit einer Frau besetzt
Seit 2009 werden im schillingreport auch die Verwaltungsräte ausgewertet. Mit 13% ist der Frauenanteil in den 
Verwaltungsräten weiterhin steigend. Mehr als jeder fünfte vakante Verwaltungsratssitz wird mit einer Frau besetzt.  
Über den Erhebungszeitraum des schillingreport von 5 Jahren ist der Frauenanteil bei den Verwaltungsräten von 10%  
auf 13% gestiegen, dies bedeutet eine nominelle Zunahme von 28 Frauen, was einem Zuwachs von 35% entspricht.  
«Der steigende Frauenanteil zeigt, dass die Verwaltungsräte den Vorteil von durchmischten Gremien erkannt haben.  
Ich bin mir sicher, dass der Frauenanteil in den Verwaltungsräten weiter steigen wird, doch dafür braucht es auch zu­
künftig grosse Anstrengungen bei der Suche nach starken Frauen, die auch in das jeweilige Profil des Verwaltungsrats 
passen», ist Guido Schilling überzeugt. Während der Frauenanteil in den Verwaltungsräten steigt, entwickelt er sich in  
den Geschäftsleitungen der hundert grössten Schweizer Unternehmen nach wie vor nur langsam. Der Frauenanteil  
in den Geschäftsleitungen ist über den gesamten Erhebungszeitraum des schillingreport von 9 Jahren von 4% auf 6% 
gestiegen, wobei er dieses Jahr bei 6% stagniert.

SMI- und DAX-Unternehmen verlieren Frauenanteile in den Geschäftsleitungen
Eine Betrachtung der höchstkapitalisierten Schweizer Unternehmen im Vergleich zum deutschen Pendant DAX zeigt, dass 
die Frauenanteile in den Geschäftsleitungen in beiden Indizes rückläufig sind. Verzeichneten die DAX-Unternehmen 2013 
noch eine 100%ige Zunahme des Frauenanteils von 4% auf 8%, ging der Wert in der aktuellen Erhebung auf 6% zurück. 
Die SMI-Unternehmen weisen exakt denselben Rückgang von 8% auf 6% auf, was einer Abnahme des Frauenanteils von 
25% entspricht. «Eine ernüchternde Entwicklung, zeigt sie doch, dass in keinem SMI-Unternehmen eine Frau neu in die 
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Geschäftsleitung berufen wurde», sagt Guido Schilling. Interessant ist, dass die SMI-Firmen seit 2012 keine deutschen 
Managerinnen mehr beschäftigen. 

Vorreiter für einen nachhaltigen Trend? DAX-Unternehmen erhöhen Frauenanteil in Verwaltungsräten
Ein deutlicher Unterschied zeigt sich hingegen bei den Verwaltungsräten. Trotz einer Steigerung von 2 Prozentpunkten auf 
16% bei den SMI-Unternehmen ist der Frauenanteil in den DAX-Unternehmen mit 22% deutlich höher. Guido Schilling zu 
diesem hohen Frauenanteil in Aufsichtsräten der DAX-Unternehmen: «Dieser hohe Anteil von Frauen in den Aufsichtsräten 
zeigt die Reaktion der Unternehmen auf den starken öffentlichen Druck nach Frauen in Aufsichtsräten, unter welchem 
die deutschen Konzerne stehen.» Guido Schilling ist ein überzeugter Verfechter von durchmischten obersten Gremien, 
hinsichtlich der mittelfristigen Prognose zeigt er sich eher verhalten und meint: «Ob sich die DAX-Tendenz nachhaltig auch 
in den SMI-Firmen oder gar in den grössten Schweizer Unternehmen zeigen wird, bleibt aktuell offen.»

DAX-Unternehmen mit tieferem Ausländeranteil
Der weitere Vergleich von SMI und DAX offenbart, dass die Ausländeranteile innerhalb der DAX-Unternehmen sowohl  
in den Vorständen als auch in den Aufsichtsräten deutlich tiefer sind als in den SMI-Unternehmen. DAX-Unternehmen  
haben einen Ausländeranteil von 26% in den Vorständen und von 17% in den Aufsichtsräten, während in den SMI- 
Unternehmen 65% der Geschäftsleitungsmitglieder und im Verwaltungsrat 61% einen ausländischen Pass haben. Die 
deutschen Unternehmen sind nicht weniger international tätig als die Schweizer Gesellschaften, doch der Unterschied liegt 
im grösseren Rekrutierungspotenzial innerhalb Deutschlands. Für hiesige Unternehmen ist die Besetzung einer Topposition 
mit branchenerfahrenen Schweizern nur sehr beschränkt möglich. «Da sind wir stark auf den ausländischen Arbeitsmarkt 
angewiesen, wenn unsere Unternehmen auch zukünftig zu den Besten gehören sollen», meint Guido Schilling.

Insgesamt umfasst der schillingreport 2014 die 119 grössten Unternehmen der Schweiz, wobei die Grösse sich auf die 
Anzahl Mitarbeitenden bezieht. Entsprechend wurden 852 Geschäftsleitungsmitglieder und 822 Verwaltungsräte in die 
Untersuchung mit einbezogen. 

Der vollständige Report kann ab dem 15. April 2014 online unter www.schillingreport.ch bezogen werden. 
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Über die guido schilling ag  
Executive Search aus Leidenschaft. Die guido schilling ag entwickelte sich in den vergangenen 25 Jahren zu einem 
der führenden Executive-Search-Unternehmen der Schweiz. Sie ist auf die Besetzung ausgewählter Spitzenpositionen 
auf Verwaltungsrats- und Geschäftsleitungsebene spezialisiert. Guido Schilling bringt für diese Mission seine langjährige 
Erfahrung als Unternehmer und Verwaltungsrat von diversen Dienstleistungsorganisationen ein. Er kennt die Bedürfnisse 
seiner Auftraggeber aus eigener praktischer Erfahrung. In Ergänzung zu den Dienstleistungen der guido schilling ag  
operiert die schilling partners ag, in der langjährig erfolgreiche Partner mit ihren Teams Executive-Search-Aufträge auf 
Niveau Geschäftsleitung branchenfokussiert abwickeln.
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